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edItorIal
Da ist er nun. Der neue TNN in 
froher Farbe. Endlich sieht man 
das grelle Grün der Turnerleib-
chen, den Samtstoff unserer Ge-
räteturner und den Glanz der 
beiden Fahnen. Die strahlenden 
Gesichter unserer Turner und 
Turnerinnen, die schönen Land-
schaften und Sportanlagen. Wir 
freuen uns, euch mit dem neuen 
Layout unseres Turnermagazins 
die kühlen Wintertage vor dem 
Kamin zu versüssen. 
Die Berichte und Emotionen 
wurden in dieser Ausgabe über 
ein ganzes Jahr gesammelt. 
2017 liegt in Ihren Händen und 
wir wünschen viel Vergnügen bei 
der Lektüre. 
Gerne möchten wir uns zudem 
bei unseren Sponsoren bedan-
ken, die uns alljährlich mit einem 
Inserat unterstützten, dieses Jahr 
sogar in Farbe. 
Nun wünschen wir einen ange-
nehmen Rückblick und bereits 
an dieser Stelle eine schöne, ge-
mütliche und angenehme Vor-
weihnachtszeit in Begleitung von 
Familie und Freunden. 
Die Turnerfamilie Nidau bedankt 
sich für die Unterstützung, wir 
freuen uns schon jetzt aufs 2018, 
welches hoffentlich wieder neue 
Überraschungen, Erfolge und 
gemeinsame Momente mit sich 
bringen wird. 
Herzlichst,

Mona Erb

Redaktion

Ihre Partner für alle 
 Versicherungs- und Vorsorge-
lösungen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Daniel Bühler
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70
nidau@axa.ch, AXA.ch/nidau
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runde GeburtstaGe 
damenturnvereIn nIdau
Maureen Grond 14.08.42             75 Jahre  (nachträglich)

EM Brechbühl Chrigi 80 Jahre 17.11.1937

EM Flückiger Trudi 95 Jahre 22.11.1922

EM Schmid Ursula 65 Jahre 24.12.1952

EM Luraschi Christina 65 Jahre 14.03.1953

FR Jeannerat Katja 50 Jahre 08.05.1968

EM Känzig Vreni 65 Jahre 24.08.1953

Zur Erinnerung: Am 17. September waren es genau 20 
Jahre her, seit unser Ehrenmitglied Renate Stalder auf 
tragische Weise verstorben ist.

Sie bleibt uns allen in lieber Erinnerung.

GeburtstaGe ehrenmItGlIeder 
tv nIdau
Fluri Franz 87 Jahre 21.01.1931

Neuenschwander Alex 83 Jahre 21.02.1935

Abt Hans 71 Jahre 21.02.1947

Grossenbacher Ruedi 61 Jahre 24.03.1957

Wyler Eduard 96 Jahre 27.03.1922

Stalder Roman 82 Jahre 05.04.1936

Christen Daniel 54 Jahre 30.04.1964

Hänni Heinz 54 Jahre 07.06.1964

Jeannerat Thomas 53 Jahre 16.06.1965

Beck Fredy 72 Jahre 23.07.1946

Choquard Francis 61 Jahre 24.07.1957

Gnägi Peter 71 Jahre 05.08.1947

Jakob Walter 96 Jahre 08.08.1922

Gnägi Hansruedi 87 Jahre 31.08.1931

Spielmann Florian 71 Jahre 02.09.1947

Möschler Kurt 81 Jahre 03.09.1937

Theilkaes Walter 75 Jahre 08.09.1943

Etter Max 71 Jahre 25.10.1947

Schumacher Charles 60 Jahre 21.11.1958

Fasnacht Philipp 44 Jahre 29.11.1974

traInInGszeIten tv
Aktive Dienstag 20.00–21.45 1 
    Dario Jeannerat 
    Yannik Schürch 
    Michael Eising 
 Donnerstag 20.00–21.45 2 
    Dario Jeannerat 
    Yannik Schürch 
    Michael Eising

Jugi Dienstag 18.30–19.45 1 
    Milena Jeannerat 
 Donnerstag 18.00–20.00   
    (GETU) 2 
    Pascale Mosimann

Handball Senioren Dienstag 20.00–21.453

Volleyball Dienstag 20.00–21.45 2 
    Thomas Jeannerat
1 Grosse Turnhalle Burgerbeunden 
2 Kleine Turnhalle Burgerbeunden 
3 Turnhalle Weidteile

traInInGszeIten dtv
Seniorinnen Montag 18.00 - 19.15 
  (April - Oktober) 
 Montag 16.45 - 18.00 
  (Oktober - April) 
  Barbara Rauber 
  Gabi Zurbriggen

Frauen Mittwoch 19.30–21.00 
  Ursula Schmid 
  Karin Hofmann 
  Barbara Rauber 
  Iren Friedrich

KITU Mittwoch 18.00–19.00 
    Donat Müller 
 
Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile.
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FRAUEN, SENIORINNEN
10. Dez. 2017 Raclette Stübli am Nidauer Weih. . 
 nachtsmarkt 
18. Dez. 2017 Weihnachtsfeier Seniorinnen 
20. Dez. 2017 Weihnachtsfeier Frauen 
22. Jan. 2018 GV DTV Restaurant Kreuzweg, Port

damenturnvereIn nIdau - vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 079 720 24 25 chluraschi@hotmail.com

Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch

Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 lorette.sutter@bluewin.ch

TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 steinerlinda@gmx.ch

Beisitzerin Schmid Ursula Eichenstrasse 7, Port 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

Kontakt: info@dtvnidau.ch; www.dtvnidau.ch; PC 25-13168-2

turnvereIn nIdau - vorstand
Präsident Morgenthaler Samuel Flurweg 20, Nidau 079 259 51 02 saemi@tvnidau.ch

Sekretariat Kalbermatter Jasmin Aetzrütti 244j, Utzigen 079 768 75 74  jasi@tvnidau.ch

Redaktion Erb Mona Pavillonweg 3, Biel 079 539 19 78 mona@tvnidau.ch

Kassier Gerber Stefan Kirschenackerweg 24a, Ittigen 079 209 65 48 stefan@tvnidau.ch

TK Mosimann Pascale Sandböschenweg 19, Lyss 076 462 79 78  pasci@tvnidau.ch

Beisitzer Erb Nico Pavillonweg 3, Biel 079 267 27 19 nico@tvnidau.ch

Webmaster Marti Thomas Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas@tvnidau.ch

Präsident MTV Beck Fredy Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

Kontakt: admin@tvnidau.ch; www.tvnidau.ch; PC 25-5673-0

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER
19. Dez. Waldweihnacht, Bellmund 
19. Januar GV TV Nidau 
24. März Unihockeyturnier Aktive, Bözingen 
Q2 2018 LMM Lyss 
März Trainingslager, Sumiswald 
06. Mai Schweizermeisterschaft Pendelsta  .
 fette, Talwil 
08-10. Juni Mittelländisches Turnfest, München 
 buchsee 
22-24. Juni Seeländisches Turnfest, Biel 
Oktober Trüelete

tätIGkeItsproGramme 2018

KONFERENZEN und KURSE
09. Dez. 2017 Delegiertenversammlung

JUGI
19. Dez. Waldweihnacht, Bellmund 
Januar  Elternabend 
17.-18. März Seel. Unihockeyturnier, Ins 
28. April Seeländischer Jugendspieltag 
Juni  Schnäuscht Seeländer, Lyss 
22.-24. Juni Seeländische Jugendturntage, Biel 
Juni  Jugimeisterschaft (Kids Cup),  
  Nidau 
Oktober Trüelete, Twann 
November Unterhaltungsabend, Port

	  

	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Der Damenturnverein Nidau 
                    ist am 
	  
	  
	  

Weihnachtsmarkt Nidau 
 

Sonntag, 10. Dezember 2017 
12 – 18 Uhr 

	  
Unser feines  gibt es  Raclette
im Sprützehüsli bei der Kirche 
	  
	  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
DTV Nidau   www.dtvnidau.ch 
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traInInGsweekend
Sumiswald, 11.-12. März 2017

Am Samstagmorgen, um 07.45 
Uhr trafen wir uns beim Schul-
haus Beunden. Mit verschiede-
nen Autos fuhren wir zum Forum 
Sumiswald. Nach kurzem Warten 
ging es zur Sportanlage, wo wir 
uns für das erste Training bereit 
machten. Nach dem Aufwärmen 
teilten wir uns in zwei Gruppen 
auf und trainierten jeweils Weit-
sprung und Kugelstossen. Zwi-
schendurch pausierten wir und 
stärkten uns mit Farmer, Reiswaf-
feln und diversen Früchten. Am 
Mittag kehrten wir ins Forum zu-
rück und konnten unsere Zimmer 
beziehen. Nachdem assen wir 
zu Mittag. Für kurze Zeit konn-
ten wir uns ausruhen. Nach der 
Mittagspause stand Hochsprung 
und Sprint auf dem Programm. 
Das Sprinttraining war ziemlich 
intensiv. Am späteren Nachmit-
tag spielten wir noch etwas Uni-
hockey. Nach diesem ersten Trai-
ningstag gönnten wir uns ein 
erholsames Sprudelbad im Whirl-
pool des Forums. Etwas ausge-
ruht und hungrig verspeisten wir 
das Abendessen. Zum Schluss 
des Tages gab es ein Spielturnier 
zwischen den Zimmergruppen. 
Mit Bibel-TV konnten wir unsere 
Sünden loswerden und so fried-
lich einschlafen;)
Den nächsten Tag starteten wir 
mit Joggen. Nachdem assen wir 

unser wohlverdientes Morgenes-
sen. Wir durften uns bei einem 
ausgiebigen Buffet bedienen. 
Danach starteten wir das Trai-
ning mit Fachtest. Man sah klei-
ne Fortschritte bei uns Jüngeren. 
Leider machte Mona einen Miss-
tritt und konnte nicht mehr lau-
fen und somit das Training nicht 
mehr fortsetzen. Am Nachmittag 
trainierten wir Staffete und noch-
mals Sprint. Nach diesen Diszi-
plinen machten wir ausgiebig 
Krafttraining. Das raubte unse-
rer letzten Kräfte. Vor der Heim-
reise duschten wir direkt in der 
Turnhalle. Auf der Heimreise ha-
ben wir die letzte Zeit zusammen 
genossen. Es war ein super Trai-
ningslager, schönes Wetter und 
gute Stimmung!!

Saskia Kluser
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seeländIscher JuGendspIeltaG
Busswil, 29. April 2017

Am Samstag 29.04.2017 fand 
der Jugendspieltag in Busswil 
statt. In diesem Jahr waren wir 
mit weniger Jugelern als auch 
schon dabei. So beruhten unse-
re Hoffnungen auf 4 Ball über 
die Schnur und 2 Volleyball 
Teams. Als wir am Morgen anka-
men, war der Boden im Schatten 
noch gefroren und die Tempe-
raturen noch nahe beim Null-
punkt. So waren wir froh, als es 
los ging und wir uns in der Son-
ne bewegen konnten. Der Wett-
kampf verlief reibungslos. Im Ball 
über die Schnur schaffte es trotz 
super Leistungen leider keines 
der Teams sich für die Finalspie-
le zu qualifizieren. Im Volleyball 
waren die Spielmodi leicht an-
ders. Bei der Kategorie A (Kna-
ben/Mixed) wurde eine Doppel-
runde ohne Finalspiele gespielt 
und bei der Kategorie B (Mäd-
chen) eine Einfachrunde mit klei-
nem und grossem Final. Nach-
dem sich die Mädchen in der 
Vorrunde nur von den klar stär-
keren Spielerinnen aus Studen 
geschlagen geben mussten qua-
lifizierten sie sich für den gross-
en Final. So hatten wir zumindest 
eine Medaille auf sicher. Bei der 
Mixed Mannschaft liess nach der 
Hälfte der Spiele (insgesamt 8 
Spiele wurden gespielt) die Ener-
gie und Konzentration nach und 

so wurde auch dort klar, dass es 
wohl nicht für eine Medaille rei-
chen würde. Als es Zeit wurde für 
den grossen Final gegen Studen 
versammelte sich die ganze Jugi 
ums Spielfeld und feuerte die 
Mädels tatkräftig an. Sie liessen 
sich von der grossen Unterstüt-
zung tragen und spielten sou-
verän. Studen hingegen konnte 
nicht mehr an die Leistung der 
Vorrunde anknüpfen und mach-
te viele Fehler. Dank diesen Feh-
lern, der tollen Unterstützung 
und einer super Teamleistung 
konnte das Finalspiel gewonnen 
werden. Somit hatten wir nicht 
irgendeine Medaille sondern die 
Goldene!
Herzliche Gratulation zur tollen 
Leistung und vielen Dank an alle 
die uns unterstützt haben.

Milena Jeannerat
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Jugispieltag Busswil 29.4.2017
Für Samstag war seit langem 
wieder einmal sonniges und für 
die Jahreszeit warmes Wetter 
vorhergesagt. Als wir uns am 
Morgen in Nidau versammelten, 
war es dennoch ziemlich kalt. Es 
ging nach Busswil an den Jugi-
spieltag. Die Jüngeren spiel-
ten Ball über die Schnur, wir Äl-
teren Volleyball. Wir starteten 
mit einem Mixedteam und ei-
nem Mädchenteam ins Turnier. 
Die Fahrt dauerte nicht so lange 
und als wir dann ankamen, such-
ten wir uns zuerst einen Platz, an 
dem wir unser Lager aufschlu-
gen. Später wärmten wir uns auf 
und teilten uns in unsere Grup-
pen auf. Unseren ersten Match 
gewannen wir. Danach hatten wir 
eine kurze Pause, bevor es ge-
gen Studen weiterging. Diesen 
Match verloren wir leider. Nach 
unserer Niederlage ging es dann 
wieder bergauf und je länger wir 
spielten, desto besser und schö-
ner spielten wir. So gewannen 
wir die letzten drei Spiele und 
zogen in den Final ein. Dort tra-
fen wir erneut auf Studen. Wir 
nahmen uns vor, trotz (und auch 
wegen) unserer vorherigen Nie-
derlage unser Bestes zu geben! 
Angefeuert von den Zuschau-
ern spielten wir so gut, wie noch 
nie zuvor. Anfangs waren beide 
Teams gleichauf, bis die gegne-
rische Mannschaft die Führung 
übernahm. Wir holten jedoch 
wieder auf und erspielten uns ei-

nen Vorsprung, den unsere Geg-
nerinnen bis zum Schluss nicht 
mehr aufholten. Wir freuten uns 
sehr über den Sieg und beka-
men später bei der Preisverlei-
hung die goldene Medaille um-
gehängt. Danach machten wir 
noch ein Gruppenfoto und fuh-
ren mit Zug und BTI wieder zu-
rück. Es war ein toller Tag!

Leah Markwalder

Von Station zu Station. Oder bis ans Ende der Welt.

www.asmobil.ch

Ihr Partner im Öffentlichen Verkehr sowie für  
Reisen und Ferien im In- und Ausland.

Reisezentrum, Hauptstrasse 93, 2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98, nidau@asmobil.ch
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Dieses Jahr waren wir ein starkes 
Mädchenteam mit vielen Spiele-
rinnen im älteren Jahrgang. Des-
halb  erhofften wir uns endlich 
einen Podestplatz, und nicht wie 
die Jahre zuvor den undankba-
ren vierten Rang .
Mit mehr oder weniger gutem 
Selbstvertrauen starteten wir 
in den ersten Match. Nach ei-
nem  0:1 Rückstand konnten wir 
ihn noch mit 2:1 gewinnen. Den 
zweiten Match gewannen wir 
deutlich mit 7:0.

unIhockeyturnIer 2017
Ins, 18.-19. März

Doch danach hatten wir Geg-
ner, die etwa gleich stark waren 
wie wir und am Ende entschied 
ein undankbares Tor über unsere 
erste Niederlage. Nach diesem 
Spiel wollten wir unbedingt ge-
winnen. Schon nach wenigen Mi-
nuten erzielten wir  das 1:0. Da-
nach liessen wir allerdings nach 
und verloren mit 1:2.
Wenn wir noch von einem Po-
destplatz träumen wollten, muss-
ten wir das nächste Spiel unbe-
dingt gewinnen. Das gelang uns 

auch mit einem 4:0 Sieg.
Im letzten Mach hatten wir noch-
mals einen starken Gegner. Wir 
durften uns keine Niederlage 
mehr erlauben. Deshalb  gelang 
es uns mit einer starken Verteidi-
gung ein 0:0 zu halten.
In diesem Jahr gab es keine Fi-
nalspiele, sondern die Rang-
liste wurde direkt nach Punk-
ten erstellt. Deshalb freuten wir 
uns umso mehr über unseren 3. 
Rang, den wir dank unseres Tor-
verhältnises erreichten.

Seraina Lerf
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lmm 2017
Lyss, 28. April 2017

Am Freitag 28. April sind wir mit 
zwei Teams an der Leichtathletik-
mannschaftsmeisterschaft (LMM) 
in Lyss gestartet. Ungewohnt ein 
Monat früher als normal. Des-
halb war es vielleicht so kalt und 
regnerisch? 
Trotz weniger Training als ge-
wohnt und kaltem garstigen 
Wetter sind die zwei TV Nidau 
Mixed Teams mit vollem Elan in 
den Wettkampf gestartet. 100m 
Sprint, Hochsprung, Kugelsto-
ssen, Weitsprung und zum Ab-
schluss noch die 1000m muss-

ten im Team absolviert werden. 
Immer die vier besten Resulta-
te (Mann und Frau)kamen in die 
Wertung. 
Trotzdem dass alle Vollgas ge-
geben haben, waren unsere Tur-
ner/innen nicht wirklich zufrieden 
mit ihren Resultate. Aber bei we-
niger Training als gewohnt und 
diesem kalten Wetter haben sie 
trotzdem einige gute Resultate 
erreicht. Hier ein kleiner Über-
blick.

Pascale Mosimann

TV Nidau Mixed Aktive
Yannik: 1000m 3:10:08min
Michi: Weit:5.45m
Dario: Kugel:11.54m
Tiffany Weit: 4.43m
Anicia: Hoch: 1.40m

TV Nidau Mixed Junioren 
U18
Nina Hoch: 1.35m
Saskia Weit: 4.16m
Lena Hoch: 1.30m
Flurina Kugel: 7.38m
Ole 100m: 14.62sek
Leon Weit: 4.31m

Power-Riegel
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reGIonalturnfest In böckten
Böckten, 24. und 25. Juni 2017

Der Wettkampf startete bereits 
am Morgen. Nachdem wir auf 
der uns zu Verfügung gestellten 
Wiese unsere Camper installiert 
hatten, machten wir uns auf den 
Weg zum eigentlichen Turnfest-
gelände. Das Gelände der ver-
schiedenen Disziplinen lag etwa 
10 Minuten vom Campingplatz 
entfernt. Unsere erste Disziplin 
war Weitsprung und Kugelsto-
ssen. Die Temperaturen waren zu 
dieser Zeit angenehm. Das war 
anders bei den Disziplinen Sta-
fette und Fachtest. Da waren wir 
froh über eine Pause im Schatten. 
Am späteren Nachmittag waren 
wir bereits fertig mit den Diszipli-
nen. Wir waren zufrieden mit den 
Resultaten, denn für viele war es 
das erste Mal mit der Disziplin 
Fachtest. Am Abend assen in ei-
nem der Festzelte Abendessen. 
Nachdem wir dies taten gingen 
wir noch in ein Partyzelt, welches 
ein bisschen abseits des gross-
en Festzeltes lag. Für die Jünge-
ren wurde es schnell spät und wir 
gingen schon mal zu den Cam-
per, währenddessen die meisten 
noch weiter feierten. 
Am Sonntag fand als letzte Dis-
ziplin die Rundbahnstafette statt. 
Das Frauenteam gewann die 
Vorrunde und ebenfalls das Fi-
nal. Wir haben uns sehr über die-
sen grossen Erfolg gefreut, da 
wir nicht damit gerechnet haben. 
Auch das Männerteam gab Voll-
gas, doch es reichte für sie nicht 
ganz aufs Podest. Nach dieser 
Rundbahnstafette assen wir ge-
meinsam zu Mittag und fuhren 
anschliessend nach Hause. 

Flurina von Niederhäusern
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seeländIsches turnfest 2017
Erlach, 26. und 27. August 2017

Es ist Samstag Morgen, die Son-
ne scheint und das Thermometer 
steigt schon früh über 20 Grad 
an diesem sommerlichen Augus-
ttag. Perfekte Bedingungen um 
am diesjährigen Seeländischen 
Turnfest Höchstleistungen zu er-
bringen. Anders als viele ande-
re Turnvereine nutzen die jungen 
Aktiven des TV Nidau die Anrei-
se an den Austragungsort schon 
als erstes Einwärmen. Man fährt 
nicht mit dem Auto, nicht mit 
dem Zug und auch nicht etwa 
mit dem Bus. Die Nidauerfrösche 
radeln alle gemeinsam mit dem 
Fahrrad nach Erlach. Schon von 
weitem kann man das schillern-
de Grün und die Vorfreude der 
kleinen Horde erkennen, von der 
es alle kaum erwarten können, 
gemeinsam ein sportliches und 
feierliches Wochenende mitein-
ander verbringen zu dürfen. 
Kaum angekommen, geht es 
auch schon praktisch los! Nach 
ausgiebigem Aufwärmen folgt 
ein inbrünstiges „Allez Nidou!!!“ 
und alle Turner und Turnerinnen 
gehen auf in den Kampf. Es wird 
weit in den Sand gesprungen 
und gestossen, dass nur so die 
Kugeln fliegen! Alle versuchen 
ihre Bestmarke nochmals selbst 
zu schlagen und für das Team 
eine Höchstnote zu erzielen. 
Nach Ablauf dieser ersten bei-
den Disziplinen, bei denen das 
Team geteilt war, werden leiden-
schaftlich die grösstenteils her-
vorragenden Resultate unter ei-
nander ausgetauscht, bevor sich 
die Nidauer gemeinsam an den 
Allrounder begeben, wo sie als 
Verein ihr Geschick und Können 
mit Beachball und Goba unter 
Beweis stellen können, welches 
sie sich in Zahlreichen Trainings 
angeeignet haben. Sobald alle 
beide sogenannte Fachteste 
absolviert haben, geht es auf 
zur letzten Tagesdisziplin. Die 
Pendelstafette steht an, in der 
schweisstreibenden Hitze von 
Erlach. Wie auch alle vorange-
gangenen Aufgaben, meistern 
die grünen Nidauer auch die Sta-

fette bravourös. Allerdings hät-
te sich manch einer wohl leich-
ter getan, wenn auf der Ziellinie 
ein kühles Bier gestanden hätte, 
doch alles zu seiner Zeit. Nun ist 
der sportliche Teil fürs erste ab-
geschlossen und alle begeben 
sich, mit bester Feierstimmung, 
gemeinsam zurück zum Camper. 
Die Musik wird aufgedreht, das 
erste Bier wird geöffnet und es 
beginnt das „Fest“, nach dem 
„Turn“. Da Erlach am Bielersee 
liegt und der Spätsommer ge-
rade alles gibt was er zu bieten 
hat, geht es kurz darauf ab ins 
kühle Nass! Selbst die ältesten 
werden dabei wieder zum Klein-

kind im Plantschbecken. Der 
Moment wird genossen und es 
vergeht nicht viel Zeit und man 
findet sich beim Nachtessen ge-
meinsam an einem Tisch wieder, 
bei dem die drei jungen Ober-
turner die Ehre haben, stolz das 
heutige Ergebnis, was der bes-
ten Note seit langer Zeit des TV 
Nidau entspricht, den Turnerin-
nen und Turner mitteilen zu dür-
fen. Nach so einer Botschaft gibt 
es kein halten mehr! Es wird ge-
tanzt, gefeiert und getrunken bis 
tief in die Nacht hinein und die 
noch zuvor getrennten Vereine 
verschweissen sich zu einer ein-
zigen grossen Turnerfamilie. Auf 
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diese Weise wird dem Moment 
eine einzigartige Magie verlie-
hen, die man nirgends ausser an 
einem Turnfest verspüren kann.
Es ist Sonntag Morgen früh und 
alle sind müde von den gestri-
gen Aktivitäten. Doch der TV Ni-
dau stärkt sich gemeinsam beim 
Camper bei einem herausragen-
den Frühstück, wie kein anderer, 
das dank der Organisation und 
der Mithilfe von einzelnen Per-
sonen zustande kommt. Man be-
reitet sich auf den letzten Kampf 
vor, der legendären Seelandsta-
fette, bei dem alle noch einmal 
alles geben müssen. Das Ziel: 
der Einzug ins Finale. Und mit 
einem brillanten Vorlauf schaf-
fen die Nidauer den Finalein-
zug, bei dem sie, fast zeitgleich 
mit den zweiten, als dritte über 
den Strich kommen. Ein weiterer 
Erfolg für das junge Team, und 
die Freude ist erneut zu hören 
und zu spüren. Nachdem nun 
endgültig Schluss ist mit Sport 
begeben sich alle Vereine zur 
Siegerehrung. Dabei sind die Ni-
dauer ausserordentlich elektri-
fiziert. Die Frage lautet: Schafft 
es die junge Equipe tatsächlich 
erstmals aufs Podest???“ Leider 
wurde das Podest, trotz der her-
vorragenden Note, knapp ver-
fehlt, was allerdings für die Ni-
dauer kein Abbruch ist, sondern 
die Motivation, es nächstes Jahr 
erneut zu versuchen und ich bin 
überzeugt, dass wir es nächstes 
Jahr gemeinsam schaffen wer-
den!!!
Ich bin Michael Eising und ich 
bin stolz darauf ein Teil eines so 
aussergewöhnlich tollen Verei-
nes sein zu dürfen! 
Merci viu mou für aues, es isch 
wider emou es Superjohr gsi mit 
euch aune u i fröie mi scho enorm 
ufs nöchschte! Allez Nidou!!!

Michael Eising
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turnfest aus der sIcht des dtv und mtv
Erlach, 26 und 27. August 2017

Samstag 26. August 2017
Ein schöner Spätsommertag! 
Seeländisches Turnfest in Erlach! 
Da sind auch die „eisernen“ La-
dys und die „ehernen“ Männer 
des DTV-MTV Nidau nicht weit! 
Schon um 09:10 Uhr sind sie zum 
ersten Mal im Einsatz! Uniho-
ckey- Parcour und 8er-Ball lau-
fen nicht schlecht, auch wenn 
sich da und dort immer wieder 
kleine Fehler einschleichen. Mit 
dem Punktetotal von 8.61 dür-
fen wir zufrieden sein! --- Wei-
ter geht es mit Fuss-Ball-Korb. 
Da fehlen mir persönlich 2 ge-
worfene Körbe aber der Fussball 
läuft optimal! --- Das Ball-Kreuz 
läuft wie geschmiert! Punkteto-
tal aus beiden Aufgaben = hei-
eiei –9.03 --- Moosgummirin-
ge flitzen durch die Luft. Peter, 
der Fänger, steht wie ein Fels in 
der Brandung. In aller Seelenru-
he fängt und verteilt er die Ringli 
und die Frauen umschwirren ihn 
wie fleissige Bienen. Wenn das 
nicht gut kommt, weiss ich auch 
nichts mehr! – Nun noch Inter-
cross. Trotz ein paar nicht gefan-
genen Bällen ist der Ablauf gut. 
Aus diesen beiden Aufgaben 
resultiert die Note 8,72! Schon 
wieder fast eine 9! Was wohl da-
raus wird?
Am Nachmittag ist Peter, als ein-
ziger, verbliebener Einzelturner 
im Einsatz. Betreut von Fredy 
Beck nimmt er es, wie üblich, ge-
lassen! Es braucht schon Mut, so 
alleine einen 6-Kampf in Angriff 
zu nehmen! Bravo! Mit den No-
ten BB = 6.14 / UH = 8.11 / Kug 
= 8.84 / 8er = 7.29 / SZW = 9.39 
/ GL1000 = 6.97 erreichte er ein 
Punktetotal von 33.63 und was 
wird daraus?
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Sonntag, 27.08. 2017 
Zum Glück brennt die Sonne 
nicht mehr gar so heiss wie am 
Samstag! Rangverkündigung 
Vereinswettkampf FMS! Bald 
werden wir wissen, was wir er-
reicht haben, oder eben nicht! 
Der 3. Platz wird an die MR At-
tiswil vergeben, nicht an Nidau! 
Also ist wohl dieses Jahr nichts 
mit einer Medaille! Der 2. Platz 
geht an St.Cierge! --- „Auf dem 
ersten Rang, mit 26.36 Punkten 
ist der --- DTV-MTV Nidau!!!“ Wir 

können es gar nicht fassen! Ein 
Nachbar auf dem Rasen meint: 
“Jetzt wird es dann langsam 
langweilig!“
Rangverkündigung Einzel! Da 
fällt der Name des MTV Nidau 
nicht! Peter hat Pech: Er schram-
mt mit 0,15 Pünktchen am Po-
dest vorbei, und landet damit 
auf dem sehr guten 4. Platz! Da-
mit sichert er sich eine redlich 
verdiente Auszeichnung! 
B R A V O!

Vielen Dank an alle, die uns am 
Wettkampftag unterstützt ha-
ben! Es hilft immer wieder wenn 
man vom Rande her Hopp-Rufe 
von bekannten Stimmen hört! 
Und nächstes Jahr? Ich hoffe, 
dass wir wieder auf ein paar Ka-
meraden mehr zählen können, 
die uns nicht nur vom Rande 
her, sondern auch im Wettkampf 
selbst, unterstützen werden! 
Nach dem Turnfest, ist vor dem 
Turnfest! Also, auf nach Biel!

Markus Blessing
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seeländIscher JuGItaG 2017
Erlach, 2. und 3. September 2017

Einzelwettkampf Samstag
In diesem Jahr etwas verspätet 
fand der Seeländische Jugitag 
erst im September (2. und 3.9.) 
statt. Am Samstag fanden die 
Einzelwettkämpfe statt, wo wir 
mit ca. 20 Jugelern am Start wa-
ren. Die Wetteraussichten waren 
unklar, ausser einigen sehr feinen 
Regenschauern blieben wir aber 
zum Glück verschont.
Wir waren in 3 Gruppen unter-
wegs: Die Ältesten, sowie die 
Mittleren hatten die Diszipli-
nen Sprint, Weitsprung, Kugel-
stossen und 800m zu absolvie-
ren. Die Jüngsten hatten Sprint, 
Weitsprung, Ballweitwurf und 
Crosslauf. Der Wettkampf ver-
lief mehrheitlich sehr gut. Die Äl-
testen konnten beim Sprint mit 
guten Zeiten überzeugen, wo-
bei nicht alle ihr Potential voll 
ausschöpfen konnten. Anschlie-
ssend ging es zum Weitsprung, 
wo alle eine sehr gute Weite zei-
gen konnten, wobei Seraina nach 
dem ersten Sprung schmerz-
bedingt abbrechen musste. Sie 
konnte aber nach einer Pause, 
wieder in den Wettkampf ein-
steigen und diesen dann auch 
beenden. Nach dem Weitsprung 
ging es zum Kugelstossen, wo 
klar ersichtlich wurde, dass in 
den Athleten noch ein ziemlich 
grosses Potential steckt, somit 
waren die Weiten gut, jedoch 
noch stark verbesserungsfähig. 
Beim anschliessenden 800m lauf 
waren die Ziele hoch, die zu lau-
fenden Zeiten schnell. Somit war 
das Tempo bereits auf der ersten 
Runde sehr schnell. Es gelang al-
len Läufern und Läuferinnen, das 
Tempo hoch zu behalten und 
so resultierten am Schluss sehr 
gute Zeiten. Mit den gezeigten 
Leistungen konnten wir sehr zu-
frieden sein. Dementsprechend 
erreichten einige auch super Re-
sultate: Anicia und Seraina konn-
ten ihre Kategorie jeweils gewin-
nen und Leah schaffte es in ihrer 
Kategorie auf den 3. Rang. Herz-
liche Gratulation zu den super 
Leistungen.
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Gruppenwettkampf Sonntag 
Am Sonntagmorgen begann der 
Gruppenwettkampf für uns sehr 
früh. Um 05.45 versammelten 
wir uns in Nidau. Anschliessend 
fuhren wir mit dem Car nach Er-
lach. Mit der Pendelstafette star-
teten wir in den Wettkampf. Die 
Anlagen waren noch neu und so 
mussten wir zuerst darauf war-
ten, bis die Anlagen auch wirk-
lich für uns parat waren.
Mit nur 2 Wechselfehlern wa-
ren wir sehr zufrieden. Anschlie-
ssend folgten der Spieltest All-
round und der Zielwurf. Auch 
dort waren wir mit den Resulta-
ten sehr zufrieden. Als letzte Dis-
ziplinen folgten noch der Weit-
sprung und der Sektorensprung. 
Dort schlossen wir den Wett-
kampf ebenfalls mit sehr guten 
Leistungen ab. So konnten wir 
dann das wohlverdiente Mitta-
gessen geniessen. Da das Wet-
ter sehr gut war, stellten wir Ti-
sche in die Sonne und assen so 
an der frischen Luft und nicht im 
stickigen Festzelt.
Am Nachmittag folgte dann die 
Seelandstafette. Wir waren mit 
so vielen Teams am Start wie 
schon länger nicht mehr. Von 
den 5 Teams schafften es 3 in 

die Finalläufe, was ein sehr gu-
tes Resultat ist! Das Team mit 
den ältesten Mädchen schaffte 
es sogar ganz nach vorne. Sie 
schafften es, den Wanderpreis 
der Kategorie C nach Hause zu 
holen.
Wir waren mit allen gezeigten 
Leistungen sehr zufrieden und 
doch konnten wir sehen, dass 
im nächsten Jahr nochmals mehr 
möglich sein kann. Am Schluss 
resultierte der 4. Rang in der 2 
Stärkenklasse mit einer Punktzahl 
von 26.22, mit nur 0.55 Punkte 
Rückstand auf den ersten Platz!
Nach einem sehr langen Tag 
ging nun wieder mit dem Car 
nach Nidau und so waren wir ca. 
13h nach dem Treffpunkt wieder 
in Nidau. So ging ein sehr langer 
und erfolgreicher Tag doch noch 
zu Ende.

Milena Jeannerat
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herbstwanderunG dtv
Sörenberg, Kemmeriboden Bad, 23. September 2017

Bereits um 06.00 Uhr schellt bei 
mir der Wecker – mein erster 
Gang ist zum Fenster – ein Blick 
in den Himmel – ein leichter Ne-
bel überzieht die Landschaft, 
doch der sieht recht gutmütig 
aus.
Um 07.40 Uhr ist Besammlung in 
der Bahnhofhalle Biel und kurz 
vor sieben startet der Zug mit 
einer aufgestellten Schar Da-
men Richtung Bern. Hier steigen 
wir um und fahren weiter nach 
Schüpfheim – Sörenberg Post. 
Hier gönnen wir uns einen ersten 
Kaffeehalt. Schon während unse-
rer Zugfahrt,  präsentiert sich die 
Landschaft in ihrer vollen Pracht 
– denn, wenn Engel reisen ...... 
scheint die Sonne!
So, nun gilt es ernst. Der Auf-
stieg zur Rossweid steht bevor. 
Wer sich diese Strecke nicht zu-
muten will, fährt mit der Gondel-
bahn. Vor uns präsentiert sich die 
imposante Felswand der Schrat-
tenfluh – und ein eindrücklicher, 
recht steiler „Hoger“ bis zu un-
serem Mittagsziel der Rossweid. 

Tapfer kämpfen wir uns hinauf 
– teils recht schnaufend – und 
die Beinmuskeln spürend! Auch 
der wunderschöne sonnige Tag 
bringt uns zum schwitzen. Lang-
weilig wird es niemandem, denn 
jedes hat etwas zu erzählen – es 
wird trotz anspruchsvollem Auf-
stieg rege diskutiert und gelacht.
Oben angekommen, ist Mit-
tagszeit. Bei einer Alphütte fin-
den wir eine Sitzgelegenheit 
und können so gemütlich unse-
ren mitgebrachten Picknick ver-
zehren – natürlich gewärmt von 
einer prächtigen Herbstsonne 
und umgeben von einer wunder-
schöen Berglandschaft – einfach 
ein wunderschöner Tag!
Nun nehmen wir den Abstieg 
unter die Füsse. Eine gemütli-
che Wanderung führt uns durch 
das Hochmoor Richtung Salwi-
deli zum Kemmeriboden Bad. 
Unterwegs steht ein Haus mit 
einer überwältigenden Blumen-
pracht an den Fenstern und Bal-
kon. Gleichzeitig ist hier auch ein 
Hofladen, der zum „Schnouse“ 

einlädt. Ein kurzer Halt und die 
Wanderung „zdürab“ geht wei-
ter.
Unser Fahrplan wird optimal ein-
gehalten – wir kommen zur vor-
gesehenen Zeit im Kemmeribo-
den Bad an – so, und wer mag 
nun eine dieser berühmten 
„Merängge“ essen? Zufrieden 
und entspannt wird diskutiert 
und die Wanderung abgeschlos-
sen. Pünktlich nach Programm 
besteigen wir wiederum das 
Postauto. Unterwegs muss der 
Chauffeur ein paar Mal anhal-
ten, denn überall ist Alpabzug 
und ganze Herden Kühe auf den 
Strassen.
Kurz nach 18.00 Uhr kommen wir 
in Biel an – eine zufriedene Schar 
Turnerinnen verabschiedet sich 
und wird zu Hause sicher recht 
viel zu erzählen haben.

Ursula Rawyler
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Es ist schon fast eine Tradition… 
steht die Trüelete in Twann an, 
beginnt es zu regnen. Um neun 
Uhr trafen wir in Twann ein, wo 
wir sofort unser Stammplatz un-
ter dem Restaurant Bären ein-
nahmen. Nach einem Gruppen-
foto starteten wir mit einlaufen 
und teilten die Strecken zu. Die 
Vorfreude und die Aufregung 
waren gross, denn dieser Wett-
kampf ist immer etwas Besonde-
res. Schon bald ging es los mit 
der Kategorie Jugend, wo wir 
ein Team am Start hatten (Lua-
na, Rike, Nora, Aila, Nicolas, 

trüelete 
Twann, 22. Oktober 2017

Anna, Tilo, Amélie). Die Katego-
rie Frauen sowie die der Männer 
waren ohne Nidauer Beteiligung. 
Das Beste zum Schluss, denn der 
Abschluss galt der Kategorie 
Mixed mit zwei Nidauer Teams  
(Nidau 1.1: Yannik, Anicia, Saskia, 
Nina, Dario, Tiffany, Seraina, Mi-
chi; Nidau 1.2: Ole, Mona, Ra-
phael, Rike, Lena, Flurina, Ni-
colas, Milena). Das Resultat ist 
mehr als zufriedenstellend:
Jugend:3. Platz (Zeit: 5.39.11)
Mixed: 1. Platz (Zeit 4.24.03)  
und  10.Platz (Zeit 5.01.11)

Danach gab es wie immer eine 
Militärchässchnitte oder sonst et-
was zu essen. Nach der Rangver-
kündigung und dem Anstossen 
ging es mit dem Zug wieder zu-
rück nach Biel, wo wir noch kurz 
den Sieg feierten. Ich freue mich 
auf nächstes Jahr, wo wir hof-
fentlich unser gewonnenes Fässli 
verteidigen können…
Anicia Jeannerat
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veteranentaG 2018
Port, 3. November 2018

Liebe TurnkollegInnen vom 
TV – Nidau und DTV – Nidau
Wie ich an der letzten GV des 
TV in der Aula des Burgerbün-
den Schulhauses und des DTV 
im Rest. Puccini angekündigt 
habe, organisiert der Männer-
turnverein Nidau den Veteranen-
tag 2018. Erwartet werden un-
gefähr 500 Turnerveteranen aus 
dem ganzen Seeland. Der TV 
- sowie der DTV Nidau haben 
mir ihre Unterstützung für die-
sen Anlass zu gesagt. Benötigt 
werden ca. 50 Helfer. Für die Be-
reitstellung der Halle am Sams-
tagmorgen, für den Service der 
Getränke und den Service des 
Essens am Nachmittag. Ich bit-
te Euch, diesen Samstag für das 
Turnen zu reservieren. Jeder Hel-
fer und jede Helferin an diesem 
Anlass wird mit einem einheitli-
chen T-Shirt ausgerüstet. Anfang 
des nächsten Jahres wird zudem 
eine Liste aufgelegt in den Turn-
hallen, wo Ihr Euch eintragen 
könnt. Ehren - und Freimitglie-
der der jeweiligen Vereine die 
auch mithelfen wollen, bitte ich, 
sich in den Hallen einzutragen, 
oder direkt bei mir anzumelden. 
Auf viele positive Rückmeldun-
gen freut sich

Hans Abt     

OK – Präsident Veteranentag  
2018

Koordinaten
Hans Abt
Burgerweg 8 2557 Studen
Tel: 032 373 60 06  
Natel: 079 619 20 66
Mail: hans.abt@bluemail.ch

Herzlichen Dank 
für Ihr Vertrauen !
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Immer da, wenn Sie
uns brauchen.

006-601989

Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch 

stedtlimetzg@gmx.ch · www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 · Nidau · Tel. 032 331 60 26 

Familie A. und S. Zurbuchen

SPORT KAUFE ICH BEIM FACHHANDEL
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Dieses Jahr haben wir es geschafft, uns im Frühling für die Schweizermeisterschaften im Leichtathletik Mann-
schaftsmehrkampf zu qualifizieren. Mit einer etwas anderen Konstellation (Seraina, Nina, Anicia, Dario, Yan-
nik, Michi) haben wir uns früh morgens auf den Weg nach St. Gallen gemacht. Auch Saskia, die uns als Hilfs-
kampfrichter begleitet hat, war dabei. Kaum angekommen begannen wir mit einlaufen. Die Stimmung war 
gut und locker, die Erwartungen eher tief gesteckt. Schon nur da zu sein war für uns ein riesen Erfolg. Mit 
dem 100m Sprint starteten wir in den Wettkampf, dann gingen wir weiter zum Weitsprung. Nach dem Kugel-
stossen machten wir Hochsprung und zum Schluss absolvierten wir den 1000m Lauf. Die Leistungen waren 
durchzogen, Müdigkeit machte sich bemerkbar, aber dank viel Motivation und tollen Anlagen war es ein gu-
ter Wettkampf und eine tolle Erfahrung. Vielen Dank an das Team und die Begleitung für diesen tollen Tag!

Anicia Jeannerat

schweIzermeIsterschaft lmm 
St.Gallen, 23. September 2017
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Die Serie begann am 2. Juli 2017 mit dem Sprint-
Kantonalfinal über 80 Meter in Kirchberg. Im Vor-
lauf stellte ich mit 10.75 sec eine neue Bestleistung 
auf. Somit qualifizierte ich mich als 4. Schnellste für 
den Halbfinal. Beim Start des Halbfinals war ich ext-
rem nervös und musste deshalb kurz vor dem Start-
schuss noch einmal schlucken. Ich freute mich, dass 
ich gut aus den Blöcken gekommen war. Aber kurz 
darauf ertönte schon das Fehlstartsignal. Leider 
wurde die gelbe Karte mir gezeigt. Als Begründung 
wurde mir angegeben, dass meine Kopfbewegung 
beim Schlucken in den Startblöcken die anderen 
Läuferinnen hätte ablenken können. Na ja! Deshalb 
war ich beim zweiten Start extrem vorsichtig, was 
mich wahrscheinlich Zeit kostete. Als 5. Schnellste 
der Halbfinals verpasste ich somit den Finaleinzug 
um einen Platz, da es in Kirchberg nur vier Bahnen 
hatte.

Weiter ging es im August mit dem Kantonalfinale 
des UBS-Kids-Cups in Interlaken. Mit dem bei der 
Jugimeisterschaft in Nidau erzielten Resultat wurde 
ich in der kantonalen Bestenliste an 25. Position ge-
führt. Für den Kantonalfinal qualifizierten sich die 35 
Bestklassierten. Der Start des Wettkampfs gelang 
mir mit 8.24 sec im 60 m Sprint und 5.05 m beim 
Weitsprung im Gegenwind relativ gut. Das reichte 
in der Zwischenrangliste zum 3. Rang. Doch dann 
folgte noch meine schwächste Disziplin, der Ball-
wurf. Dort musste ich als erste der Gruppe an den 
Start gehen. Leider führte ich meine Versuche völlig 

meIne dreI kantonalfInals 
St.Gallen, 23. September 2017

überhastet aus und erreichte somit nur eine Weite 
von 32 Metern. Im Schlussklassement erreichte ich 
somit den 5. Rang. Einerseits konnte ich mich um 
20 Ränge verbessern, was natürlich eine tolle Leis-
tung ist, andererseits hätte ich im Ballwurf nur wenig 
weiter werfen müssen, um dritte zu werden. An die-
ser Stelle möchte ich auch noch Saskia danken, die 
mich an diesem Tag sehr gut unterstützt hat.
Der Abschluss war dann der Kantonalfinal über 
1000m in Langnau. Dort erzielte ich in 3.09 min 
meine damalige Bestzeit und erreichte den 4. Rang. 
Luana und Leah hatten sich auch für diesen Kanto-
nalfinal qualifiziert und zeigten ebenfalls super Leis-
tungen. Unterstützt wurden wir auch dieses Mal wie-
der von Saskia. Die gegenseitige Unterstützung hat 
uns sicher etwas schneller gemacht. Das war ein 
richtig toller Teamanlass!

Seraina Lerf
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frühlInGsmeIsterschaften Geräteturnen
Burgdorf, 20. Mai 2017

Am Samstag 20.Mai durften wir 
mit über 20 Geräteturnen an 
den Frühlingsmeisterschaften in 
Burgdorf starten. 
Für viele war es der erste Ge-
räteturnwettkampf überhaupt 
oder der erste Geräteturnwett-
kampf in einer neuen Kategorie. 
Für den TV Nidau war es jeden-
falls das erste Mal, dass die Ge-
räteturner/innen in der höchsten 
Jugendkategorie, dem K4, star-
teten. 
Gross war die Nervosität vor dem 
Wettkampf und umso schwie-
riger war es für alle, am ersten 
Gerät zu starten. Weiss ich mei-
ne Bodenübung noch? Kann ich 
mit diesen längeren Ringen als 
bei uns überhaupt turnen? Viele 
Fragen, die sich die Turner/innen 
und auch wir Leiter uns stellten. 
Die Kinder haben jedenfalls alle 
ihr Bestes gegeben und teilweise 
sehr gute Resultate erreicht. Was 
noch nicht so gelaufen ist, kön-
nen wir bis zum nächsten Wett-
kampf im November nun üben. 
Leider mussten wir auch fest-
stellen, dass es mit einenhalb-
Trainings die Woche im K4 sehr 
schwierig wird, gute Resultate zu 
erreichen. Denn die guten Ver-
eine trainieren 3-4x die Woche. 
Aber bis jetzt haben wir mit we-
nig Trainingszeit und sehr wenig 
Material und Platz viel erreicht. 
Wir hoffen, dass dies auch in Zu-
kunft so bleiben wird und vor al-
lem, dass weiterhin alle Spass 
haben an der Sportart Geräte-
turnen.
Hier präsentieren wir jeweils die 
besten Resultate der Kinder:

K1 Mädchen
42. AUSZEICHNUNG ! 
Iwana Rohrer Reck: 9.00
80. Nora Wysseier   
Reck: 8.55
88. Namse Lobsang   
Sprung: 9.00
100. Aila Luginbühl   
Sprung:8.20

K1 Knaben
24. Andrin Saez    
Barren: 8.40
25.Michael Neuenschwander  
Sprung: 8.20

K2 Mädchen
62. Sabrina Wolfensberger  
Boden: 8.75
112. Larissa Rohrer   
Reck: 8.25

K2 Knaben
16. Lukas Cina    
Ringe: 8.60
18. Rafael Saez    
Barren: 8.70

K3 Mädchen
53. Rike Höller    
Ringe: 8.80
65. Carmen Schnyder   
Ringe: 8.70
65. Zoe Rentschler   
Boden: 8.60
77. Anna Siegrist   
Reck: 8.50

K3 Knaben
9. Thoma Dennler   
Sprung: 9.50
11. Julian Saez    
Barren: 8.25
12. Danila Bogatyrev   
Ringe: 8.10
13. Gian Cura    
Sprung :8.05

K4 Mädchen
51. Lena von Niederhäusern  
Reck: 8.70
59. Nina Siegrist   
Boden: 8.80
66. Siri Gueniat    
Reck: 8.55
67. Joya Klingenberg   
Reck: 8.45
73. Anicia Jeannerat   
Reck: 8.55
74. Luana Klingenberg   
Reck: 8.25

Pascale Mosimann
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